
Grenzenlose Möglichkeiten?: Satelliten, Flugzeuge und Drohnen, ausge
rüstet mit unterschiedlichsten Kamerasystemen, kommen immer mehr  
zum Einsatz und stellen digitales Datenmaterial bereit, das Computer –  
bestückt mit modernster Software – auswerten. Foto: ©ESA/ATG medialab
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

die Verwendung von Satellitendaten und Luftbildern zur Erfassung 
forstlicher Parameter im Wald hat eine bis in die Forstliche Ver-
suchsanstalt zurückreichende Tradition an der LWF. Wurden an-
fangs noch analoge Schwarz-Weiß-Aufnahmen zur Abgrenzung 
von Waldflächen oder von Laub- und Nadelwäldern herangezo-
gen, so steht heute ein bunter Strauß von Fernerkundungssenso-
ren zur Verfügung, deren Daten eine Vielzahl forstlicher Anforde-
rungen erfüllen können. Dabei hat die anstrengende Betrachtung 
der Bilder bzw. Dias auf Leuchttischen oder im Stereoskop längst 
der digitalen Darstellung und Analyse der Daten in 2D und 3D Platz 
gemacht. 

Auch in den Landesanstalten und Landesforstbetrieben der 
übrigen Bundesländer und dem benachbarten Ausland hat  
diese Technologie in der forstlichen Praxis und Wissenschaft  
seit vielen Jahren Einzug gehalten.

Dieses Schwerpunktheft gibt einen aktuellen Überblick über 
fernerkundungsbasierte Ansätze zur Vitalitätserfassung von 
Wäldern, der automatisierten Baumartenklassifizierung und der 
Detektion weiterer forstlicher Kenngrößen. Darüber hinaus wird 
ein Schlaglicht auf die Verwendbarkeit der aktuellen Generation 
kostenlos verfügbarer Satellitendaten aus dem ESA Copernicus-
Programm geworfen und es werden Möglichkeiten sowie Grenzen 
der zeitnahen Detektion von Sturmschäden im Wald aufgezeigt.

Mitten in die abschließende Gestaltung dieser Ausgabe hat das 
Sturmtief Kolle am 18. August verheerende Schäden in den ost-
bayerischen Wäldern um Passau und Freyung-Grafenau hinter-
lassen. Kolle wird zu einer Art »Nagelprobe« für das noch nicht  
in der Forstverwaltung installierte Forstliche Krisen-Informations-
system, das in diesem Heft in dem »FastResponse«-Artikel  
beschrieben wird. In dem zusätzlich aufgenommenen »Kolle«-
Beitrag beschreiben wir die aktuelle Situation und die angelau-
fenen Maßnahmen zur Bewältigung dieser Sturmkatastrophe.

Der schwarze Storch im Frankenwald: Früher war es eine Sen
sation, wenn man über dem Frankenwald einen Schwarzstorch 
sah. Heute ist das anders. In keinem anderen Waldgebiet 
Deutschlands ist die Schwarzstorchdichte so hoch. Foto: F. Lange
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